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Was macht Barmstedt bereits heute zu einer le-
benswerten Stadt? Wo kann Barmstedt noch bes-
ser werden? Und welche vorbildhaften Ideen und 
Projekte dafür gibt es bereits? Diese und weitere 
Fragen wurden gemeinsam mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern sowie lokalen Akteurinnen und 
Akteuren aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik, lo-
kalen Vereinen und Initiativen im Zukunftsdialog 
für die Stadt Barmstedt beantwortet.

Anlass und Zielsetzung

Mit zwei energetischen Quartierskonzepten ist 
die Stadt Barmstedt 2022 auf die städtebaulichen 
Veränderungserfordernisse, insbesondere zur Er-
reichung der Klimazielvorgaben des Bundes, ein-
gegangen. Die jeweiligen Quartiersbetrachtungen 
wurden begleitet durch den „Zukunftsdialog für 
eine nachhaltige Stadtgestaltung“. Nachdem be-
reits 2018 die zukünftige Entwicklung Barmstedts 
im Rahmen des Stadtmarketingskonzeptes thema-

tisiert wurde, wurden im Zukunftsdialog Barmstedt 
die formulierten Leit- und Entwicklungsziele kon-
kretisiert und um Aspekte für eine klimafreundli-
che Stadtentwicklung ergänzt. Im Ergebnis ist eine 
Zukunftsperspektive entstanden, die für Maßnah-
men und Projekte in einzelnen Quartieren eine ge-
samtstädtische Einordnung zulässt. 

Als übergeordnete Entwicklungsmaxime für die 
nächsten Jahre wurden fünf Leitziele formuliert. 
Sie haben einen themenübergreifenden Charak-
ter und sind unter Berücksichtigung bestehen-
der Rahmenbedingungen und Zielsetzungen ent-
wickelt worden. Die Leitziele werden durch die 
Formulierung von Entwicklungszielen, welche 
je einem Handlungsfeld zugeordnet sind, weiter 
konkretisiert. Mithilfe der Starterprojekte wurden 
im Zuge des Beteiligungsprozesses erste Maßnah-
menvorschläge entwickelt, die zur Umsetzung der 
Leit- und Entwicklungsziele einen Beitrag leisten 
können. 

Unsere grüne Stadt am See 
blickt in die Zukunft

Abbildung 2: Stadt Barmstedt (Quelle: ZEBAU GmbH auf 
Basis von Hintergrundkarte Geobasis-DE/BKG)Abbildung 1: Aufbau Zukunftsdialog Barmstedt (Quelle: ZEBAU GmbH)

Stadtprofil Barmstedt

Die Stadt Barmstedt ist eine Kleinstadt im Süden 
von Schleswig-Holstein und liegt ungefähr 30 Ki-
lometer nördlich von Hamburg. In unmittelbarer 
Nähe befinden sich die Städte Elmshorn (ca. 8 km) 
und Kaltenkirchen (ca. 14 km). Die Stadt Barmstedt 
ist mit rund 10.630 Einwohnenden (Stand 2022) die 
kleinste Stadt im Kreis Pinneberg. In den vergange-
nen Jahren konnte Barmstedt einen leichten Bevöl-
kerungszuwachs verzeichnen. Die Bevölkerung ist 
von Altersgruppen ab 30 Jahren und einem Durch-
schnittalter von 46,1 Jahren geprägt. Der Anteil von 
Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren liegt bei 
16,8 %. Neben der Kernstadt hat Barmstedt keine 
weiteren Ortsteile. Als Unterzentrum ist die Stadt 
für die Versorgung der Region mitverantwortlich.

Die Stadt Barmstedt umfasst 1.717 Hektar, wo-
von 53,3 % landwirtschaftliche Flächen, etwa 23,3 
% Siedlungs- und Verkehrsflächen, rund 20,9 % 
Waldflächen, 1,7 % Erholungsflächen und 1,5 % 
Wasserflächen sind. Der vorherrschende Gebäu-
debestand sind klassische Eigenheime als Ein- und 
Zweifamilienhäuser oder Doppelhaushälften aus 
den Nachkriegsjahren zwischen 1949 bis 1978.  
Bei der Entwicklung von Baugrundstücken konzen-
triert sich die Stadt auf die Entwicklung von Gebie-
ten nahe der Innenstadt.

Innerhalb der Stadt fließt die Krückau, die den 
künstlich angelegten Rantzauer See speist und in 
die Elbe mündet. Das kulturhistorische Angebot 
und der Naherholungswert mit dem Rantzau-
er See, der Schlossinsel und der dazugehörigen 
Parkanlage sowie dem Rantzauer Forst ziehen 
viele Tagesgäste in die Stadt. Seit August 2011 ist 
Barmstedt staatlich anerkannter Erholungsort. 

Durch die Stadt und das Engagement lokaler Ak-
teurinnen und Akteure finden über das Jahr ver-
teilt verschiedene Veranstaltungen in Barmstedt 
statt. Barmstedt bietet zudem ein diversifiziertes 
Betreuungsangebot für Kinder und Jugendliche 
sowie spezielle Angebote für die ältere Bevölke-
rung. Das Freizeit- und Sportangebot ist umfas-
send und vielfältig. Seit 2012 wird mit der Sport-
stadt Barmstedt das Ziel verfolgt, gemeinsam 
mit Kindergärten, Schulen, Unternehmen, Senio-
renheimen und der Verwaltung die Position der 
Vereine innerhalb von Barmstedt zu stärken und 
Barmstedt zu einer „aktiveren“ Stadt zu machen.

Einen Branchenschwerpunkt im Gewerbe gibt es 
in Barmstedt nicht. Die größten Unternehmen 
sind die Meierei Barmstedt eG und die Stadtwer-
ke Barmstedt als Eigenbetrieb der Stadt. Die vor-
handenen Gewerbeflächen in Barmstedt sind gut 
besiedelt, sodass ein Ansiedlungs- und Erweite-
rungsdruck von Unternehmen aus der Stadt und 
von außerhalb vorhanden ist. 

Mit dem Bau der A20 nördlich von Barmstedt läge 
die Stadt mit der A23 und der A7 in einem Dreieck 
aus Bundesautobahnen. Die Verkehrssituation in 
der Innenstadt ist geprägt durch den motorisier-
ten Individualverkehr und die Frequentierung der 
Kundenparkplätze der Lebensmitteleinzelhändler. 
Von Ost nach West verläuft die Bahntrasse der 
AKN Linie A3 durch das Stadtgebiet. Im Busverkehr 
wird Barmstedt von der Linie 294 sowie den Schul-
buslinien 6541, 6542, 6543 und 6544 bedient.



6 7

Für den Erfolg des Zukunft sdialoges war der Stadt 
Barmstedt eine transparente Kommunikati on zwi-
schen Öff entlichkeit, Verwaltung und Politi k wich-
ti g. Der Beteiligungsprozess zum Zukunft sdialog 
orienti erte sich an den Phasen „Mobilisieren und 
sammeln“ und „Ergebnisse schärfen und bekannt 
machen“. Basierend auf einer Zielgruppenanalyse 
wurden alle relevanten Akteurinnen und Akteure 
zur Mitgestaltung und gemeinsamen Diskussion 
im Rahmen von mehreren parti zipati ven Beteili-
gungsformaten eingeladen. 

Im Zukunft sdialog Barmstedt wurden von Beginn 
an, orienti ert am Stadtmarketi ngkonzept, fünf 
Handlungsfelder festgelegt, die über den Beteili-
gungsprozess hinweg kommuniziert wurden:

• Wohnen und Stadtentwicklung
• Verkehr und Mobilität
• Wirtschaft , Gewerbe und tourismus
• Freizeit, Kultur und nachbarschaft  
• natur, Umwelt und energie

Für die Wiedererkennbarkeit und Identi fi kati on 
mit dem Prozess wurde das im Jahr 2020 für die 
Stadt Barmstedt und das Umland entwickelte Cor-
porate Design genutzt. 

PHASE 1: MoBILISIEREN UND SAMMELN

Als Kommunikati onspla�  orm für den Zukunft sdi-
alog diente der internetauft ritt  www.barmstedt-
und-umland.de/zukunft sdialog. Neben Infor-
mati onen zum Zukunft sdialog wurden hier die 
Stadtwerkstätt en angekündigt und die online-
Beteiligung durchgeführt. Mitt lerweile lassen sich 
auf der Internetseite die Ergebnisse aus dem Be-
teiligungsprozess einsehen. 

Ein sechsseiti ger Mitmach-Flyer enthielt wichti ge 

Basis-Informati onen zum Zukunft sdialog sowie 
der parallel laufenden Quarti ersentwicklung in 
Barmstedt. Die Mitmach-Karte ermöglichte das 
Einreichen von Hinweisen und Ideen für die zu-
künft ige Entwicklung der Stadt Barmstedt. Der Fly-
er wurde an Auslagestellen in Barmstedt verteilt 
und als PDF online gestellt.

die Online-Beteiligung im Rahmen des Zukunft s-
dialogs fand vom 15. oktober bis 15. November 
2022 statt  und bestand aus zwei Teilen. In einer 
online-Umfrage haben 127 Teilnehmende die 
Fragen zur Bewertung der Lebenssituati on in 
Barmstedt beantwortet. Eine digitale Ideenkarte 
lud zur konkreten Verortung von Wünschen ein. 
Zusätzlich bestand hier die Möglichkeit, bereits 
getäti gte Einträge anderer Personen mit „Finde 
ich auch“ oder „Finde ich nicht“ zu kommenti eren. 
Insgesamt haben 730 Personen die Ideenkarte be-
sucht und 152 Hinweise eingebracht. 

Beteiligungsprozess
Zukunftsdialog Barmstedt
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MEIN BARMSTEDT HEUTE UND ÜBERMORGEN

Barmstedt ist für mich
Was verbinden Sie persönlich mit Barmstedt und wieso leben Sie gerne hier?

Alterna� ve Wohnprojekte

Was fehlt Ihnen in Barmstedt und was wünschen Sie sich für eine lebenswerte Stadt? Vergeben Sie drei Kreuze:

Kontak� eren Sie uns gerne 

Natascha Gerlspeck
Telefon: +49 4123 681-105
E-Mail: n.gerlspeck@stadt-barmstedt.de

Stadt Barmstedt 
Am Markt 1, 25355 Barmstedt

www.barmstedt-und-umland.de/zukun� sdialog

Gefördert durch

Stand: September 2022
Bildnachweise: Titel: www.fotograf-barmstedt.de (Artur Zeller)
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Wolfgang Meier (Schusterjunge)

Quar� ersentwicklung in Barmstedt
In Barmstedt werden für die Quar� ere „Nord“ und „Süd“ zwei 
energe� sche Quar� erskonzepte entwickelt. Diese Konzepte 
betrachten Stadtviertel als Ganzes: wieviel Energie wird in den 
Quar� eren verbraucht und wieviele Treibhausgase entstehen 
 dadurch? Wie bewegen sich die Menschen hier fort und wie 
sind die Grünfl ächen gestaltet? Nach der Analyse der aktuellen 
Situa� on wird gemeinsam mit der Bewohnerscha�  auch die Frage 
beantwortet, wie die Nachbarscha�  in Zukun�  klimafreundlicher 
und lebenswert gestaltet werden kann. 

Die Ergebnisse aus dem „Zukun� sdialog Barmstedt“ werden in 
die Quar� erskonzepte eingebracht und in konkrete  Maßnahmen 
für die Umsetzung einfl ießen. 

Weitere Infos zur Quar� ersentwicklung unter: 

www.barmstedt-und-umland.de/quar� ersentwicklung
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Abbildung 4: Beteiligungsprozess zum Zukunft sdialog Barmstedt 
(Quelle: ZEBAU GmbH mit Bildern von Wolfgang Meier (Schusterjunge))
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Abbildung 3: ToP 5 Themen für die Zukunft  von Barmstedt aus der 
online-Umfrage (Quelle: ZEBAU GmbH)

Mobilität & Verkehr

Gesundheitsversorgung

Klimaschutz & 
            Klimafolgenanfassung

naturschutz & Grünfl ächen

Wirtschaft 

61 Beiträge
53,98 %

50 Beiträge
44,25 %

50 Beiträge
44,25 %

46 Beiträge
40,71 %

72 Beiträge
63,72 %
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Abbildung 7: Ergebnis der analogen Ideenkarte bei der ersten Stadtwerkstatt  am 01. November 2022 (Quelle: ZEBAU GmbH, 
Hintergrundkarte: © Landesbetrieb Geoinformati on und Vermessung Hamburg (LGV)
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Abbildung 5: Gesamtauswertung der digitalen Ideenkarte, 
Beiträge aufgeschlüsselt nach Handlungsfeldern 
(Quelle: ZEBAU GmbH)

Abbildung 6: Präsentati on im Plenum in der zweiten Stadt-
werksatt  (Quelle: ZEBAU GmbH)

Mobilität & Verkehr

Freizeit, Kultur & nachbarschaft 

Wohnen & Stadtentwicklung

Wärme & Strom

Wirtschaft , Gewerbe  
& tourismus

79 Beiträge
48,47 %

30 Beiträge
18,52 %

16 Beiträge
9,88 %

11 Beiträge
6,79 %

10 Beiträge
6,17 %

natur & Umwelt 9 Beiträge
5,56 %

Gute Beispiele 7 Beiträge
4,32 %

Entwicklungsziele des Zukunft sdialoges den ca. 
35 Teilnehmenden präsenti ert. In der Werkstatt -
phase wurden zusätzlich in allen fünf Handlungs-
feldern Starterprojekte gesammelt sowie erste 
Schritt e zur Umsetzung dieser angeschoben. Als 
erste Starterprojekte für Barmstedt haben sich 
aus der zweiten Stadtwerkstatt  ergeben:

• Wohnen und Stadtentwicklung: eine 
Pla�  orm für Leerstandsmanagement in 
Barmstedt – für Gesuche und Angebote

• 

• Verkehr und Mobilität: die Verbesserung 
der Kommunikati on der Zonen des ver-
kehrsberuhigten Innenstadtbereiches sowie 
die Förderung gegenseiti ger Rücksichtnah-
me im Straßenverkehr durch positi ve Visu-
alisierung

• 

• Wirtschaft , Gewerbe und tourismus: mid-
night Shopping in Kombinati on mit einem 
abendlichen Wochenmarkt gemeinsam 
mit dem Handels- und Gewerbeverein 
Barmstedt sowie die Entwicklung einer 
Stadtrallye-App für Barmstedt zum Entde-
cken von Kunst, Kultur, Geschichte, Sport 
und natur

• 

• Freizeit, Kultur und nachbarschaft : ein kul-
tur-Pfad vom Rantzauer See zur Innenstadt 
mit Skulpturen von Schülerinnen und Schü-
lern sowie ein monatliches, sonntäglicher 
Frühschoppen mit Musik und Kunst von 
jungen Barmstedterinnen und Barmstedtern 
am Rantzauer See

• 

• natur, Umwelt und energie: die Gründung 
einer Energiegenossenschaft  für und mit 
Barmstedterinnen und Barmstedtern

Am 01. November 2022 fand mit über 40 Teilneh-
menden die erste Stadtwerkstatt  zum Zukunft s-
dialog in Barmstedt statt  und lud dazu ein, ge-
meinsam die Stadt zukunft sfähig weiterzudenken. 
Neben einer themati schen Einführung wurden 
erste Ergebnisse der online-Beteiligung vorge-
stellt. Anschließend konnten die Teilnehmenden 
an Ideenwänden Anregungen und Vorschläge zu 
den fünf Themenfeldern einbringen. Auf einer 
großen Karte mitt en im Raum wurde ergänzend 
mithilfe von Würfeln die digitale Ideenkarte in ein 
analoges Format übertragen, sodass Hinweise di-
rekt verortet werden konnten.

PHASE 2: ERGEBNISSE SCHäRFEN UND 
BEKANNT MACHEN

Um die Ergebnisse in einer zweiten Phase zu 
schärfen, fanden im Verlauf des Prozesses meh-
rere Austauschgespräche mit der Politi k sowie 
Ausschusssitzungen statt . So konnten die Leit- und 
Entwicklungsziele weiter konkreti siert werden. 
Am 06. September 2023 wurden im Rahmen der 
zweiten Stadtwerkstatt  die Ergebnisse der Be-
teiligungsphase sowie die entwickelten Leit- und 
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Die Leitziele verbinden bestehende Zielsetzungen 
zum Beispiel durch das Stadtmarketingkonzept 
oder die städtebaulichen Gesamtmaßnahmen in 
der Innenstadt und auf der Schlossinsel mit neu-
en Impulsen durch den Zukunftsdialog Barmstedt. 
Dabei wurden die Leitziele themenübergreifend 
formuliert, um in den Zielvorstellungen für die 
Zukunft Barmstedts Wechselwirkungen zwischen 
den Handlungsfeldern abbilden zu können. 

Die Leitziele sollen die Stadtgestaltung Barmstedts 
lenken und vermitteln einen Eindruck von der Zu-
kunft der Stadt. Die Formulierung der Leitziele in 
der Form von Wir-Botschaften stärkt die Bedeu-
tung der gemeinsamen Umsetzung durch alle Ak-
teurinnen und Akteure in Barmstedt.

Leitziele für Barmstedt

Leitziel 1: Wir sind eine Stadt, die Erholungsflä-
chen und eine lebendige Innenstadt bietet.
 

Barmstedt ist eine abwechslungsreiche Stadt. 
Während die Erholungsflächen wie zum Beispiel 
der Rantzauer Forst und um den Rantzauer See 
zur Ruhe und zum Entspannen einladen, zeichnet 
sich die Innenstadt durch einen belebten Markt-
platz sowie gut besuchte Ladengeschäfte und Gas-
tronomie aus.

Leitziel 2: Wir sind eine Stadt, die sich auf allen 
Ebenen nachhaltig weiterentwickelt und offen 
gegenüber innovativen Ideen ist.

Die Erreichung der nationalen Klimaziele ist ein 
notwendiger Prozess zum Erhalt der Lebensqua-
lität. Für einen nennenswerten Beitrag bedarf es 
jedoch Anstrengungen in allen Handlungsfeldern. 
Zudem ist die stetige Bereitschaft, innovative Kon-
zepte und Projekte umzusetzen, essenziell für eine 
offene und zukunftsgerichtete Stadtentwicklung. 

Leitziel 3: Wir sind eine Stadt, in der ein Gleich-
gewicht zwischen einem zukunftssicheren Wirt-
schaftsstandort und der Qualität als Wohn- und 
Lebensstandort besteht. 

In Barmstedt werden Wirtschaft, Gewerbe und 
Tourismus unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
von Einwohnerinnen und Einwohnern nach Kultur, 
Sport, Mobilität und Versorgung und von Natur-
belangen weiterentwickelt. Im Ergebnis entstehen 
gleichermaßen ein gesicherter Wirtschaftsstand-
ort und ein Lebensort für alle. 

Leitziel 4: Wir sind eine Stadt, die als Reiseziel 
für Tagestourismus mit einem vielfältigen Ange-
bot in den Bereichen Geschichte, Kultur, Freizeit 
und Natur von unterschiedlichen Zielgruppen 
besucht wird. 

Der Tagestourismus in Barmstedt nimmt eine 
wichtige Rolle ein. Durch die Siedlungsentwick-
lung sind vielfältige kulturhistorische Attraktionen 
entstanden. Gleichzeitig bleiben die Qualitäten im 
Bereich Naherholung erhalten und sind überregi-
onal bekannt. Ein vielfältiges Veranstaltungsange-
bot und verschiedene Freizeitangebote ergänzen 
die Attraktivität als Urlaubsort für verschiedene 
Zielgruppen. 

Leitziel 5: Wir sind eine Stadt, in der Vernetzung 
und ein faires Miteinander in den Nachbarschaf-
ten und mit den Umlandgemeinden gelebt und 
weiterentwickelt werden.

Die Entwicklung zu einer zukunftsfähigen Stadt 
ist in Barmstedt eine Gemeinschaftsaufgabe. Sie 
wird getragen vom Engagement der lokalen Ak-
teurinnen und Akteure und einem gemeinschaft-
lichen Grundgedanken. Außerdem ist Barmstedt 
für die Versorgung der umliegenden Gemeinden 
mitverantwortlich, sodass die Weiterentwicklung 
der Stadt unter Berücksichtigung des Umlandes 
erfolgt. 

Ergebnisse
Zukunftsdialog Barmstedt

Handlungsfeld Wohnen und 
Stadtentwicklung 

Verträgliche Weiterentwicklung

Mit den Entwicklungszielen zur ‚Verträglichen Wei-
terentwicklung‘ verpflichtet sich Barmstedt zu einer 
behutsamen und nachhaltigen Stadtentwicklung. 

Die Stadt beabsichtigt, ihre Position als Unterzen-
trum zu stärken, ohne dabei ihren einzigartigen 
Kleinstadtcharakter zu gefährden. Dies wird durch 
die Fokussierung auf die Innenentwicklung und die 
nachfrageorientierte sowie flächensparende Ge-
staltung der Stadtentwicklung nach den Bedürfnis-
sen der Bürgerinnen und Bürger erreicht. 

Die verkehrliche Erschließung neuer Wohnquar-
tiere und Gewerbestandorte wird im Einklang mit 
einer reduzierten Abhängigkeit vom Auto geplant, 
um die bestehenden Quartiere nicht übermä-
ßig zu belasten. Zugleich setzt Barmstedt auf die 
Vermeidung von Leerständen, indem Eigentüme-
rinnen und Eigentümer unterstützt und Möglich-
keiten für moderne, kreative Zwischennutzungen 
geschaffen werden. Dieser Ansatz sichert eine 

harmonische und zukunftsorientierte Entwicklung 
der Stadt.  

Lebensort für alle Alters- und 
Gesellschaftsgruppen

Barmstedt verfolgt das Ziel, sich als ‚Lebensort für 
alle Alters- und Gesellschaftsgruppen‘ zu etablie-
ren. Dies beinhaltet die Bereitstellung vielfältiger 
Wohnformen und die Offenheit für diverse Wohn-
projekte. Sozialer Zusammenhalt wird durch die 
Förderung von sozialen, kulturellen und sportli-
chen Einrichtungen sowie Kooperationen gestärkt.  

Die Stadt ist bestrebt, als familienfreundlicher 
Ort wahrgenommen zu werden und bietet dafür 
bedarfsgerechte Schul- und Kindertagesbetreu-
ungsangebote. Eine kontinuierliche Verbesserung 
der gesundheitlichen Versorgung, Pflegeangebote 
und präventive Maßnahmen durch Sport sind zu-
dem Schwerpunkte.  

Darüber hinaus investiert Barmstedt in die In-
standhaltung, Optimierung und Erweiterung öf-
fentlicher Räume sowie Spiel- und Sportplätze, 
um eine angenehme Wohnumgebung zu schaffen. 

Abbildung 8: Übersicht der Leit- und Entwicklungsziele (Quelle: ZEBAU GmbH)



12 13

Dieser umfassende Ansatz macht Barmstedt zu ei-
nem lebenswerten Ort für Menschen jeden Alters 
und jeder Gesellschaftsgruppe. 

Energetische Optimierung

Zentraler Pfeiler im Handlungsfeld Wohnen und 
Stadtentwicklung bildet die ‚Energetische Opti-
mierung‘. Hierbei unterstützt die Stadt die ener-
getische Modernisierung von Bestandsgebäuden, 
um die Energieeffizienz zu steigern und den CO2-
Ausstoß zu reduzieren. Gleichzeitig legt Barmstedt 
großen Wert auf nachhaltige und ressourcenscho-
nende Bauweise bei Neubauten, um hohe energe-
tische Standards zu erreichen. 

Zusätzlich werden erneuerbare Energien sowohl 
in bestehenden Gebäuden als auch bei Neupla-
nungen aktiv gefördert und umgesetzt. Diese 
ganzheitliche Herangehensweise unterstreicht 
das Engagement der Stadt für eine nachhaltige 
und umweltfreundliche Energiepolitik.

Handlungsfeld Verkehr und  
Mobilität  

Mobilität als Grundlage gesellschaftlicher 
Teilhabe

Die ‚Mobilität als Grundlage gesellschaftlicher Teil-
habe‘ verfolgt in Barmstedt das Ziel, eine ausge-
wogene und gerechte Mobilitätsinfrastruktur für 
alle Barmstedterinnen und Barmstedter zu schaf-
fen. Hierbei liegt ein besonderes Augenmerk auf 
sicheren und barrierearmen Fußwegen, insbeson-
dere für Kinder und Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen sowie für alle Verkehrsteilneh-
menden. 

Die Förderung einer verkehrsberuhigten Innen-
stadt steht im Mittelpunkt dieses Konzepts, um 
Raum für entspanntes Flanieren und eine hohe 
Aufenthaltsqualität zu schaffen. Zusätzlich sind die 
Wohnquartiere abseits der Hauptverkehrsstraßen 
auf Verkehrsberuhigung ausgerichtet, was die Le-
bensqualität in diesen Bereichen erhöht. 

Abbildung 9: Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Wohnen und Stadtentwicklung (Quelle: ZEBAU GmbH)

Fahrradstadt Barmstedt

Die Vision einer ‚Fahrradstadt‘ ist ein zentrales 
Element im Zukunftsdialog Barmstedt. Hierbei 
verpflichtet sich die Stadt dazu, den Radverkehr 
aktiv zu fördern, indem sie ein flächendeckendes 
Netz von Radverkehrsverbindungen und optimier-
ten Fahrradrouten etabliert. Diese sicheren und 
qualitativ hochwertigen Wegeverbindungen zwi-
schen verschiedenen Orten in Barmstedt sollen 
Menschen jeden Alters zum Radfahren ermutigen. 

Ein weiterer Fokus liegt auf der Bereitstellung si-
cherer Fahrradabstellanlagen an zentralen Orten. 
Dies schafft die notwendige Infrastruktur, um das 
Fahrrad als umweltfreundliches Verkehrsmittel zu 
fördern und die Lebensqualität in Barmstedt zu 
steigern. Die Umsetzung dieser Ziele ermöglicht 
es, eine klima- und fahrradfreundliche Umgebung 
für alle Bewohner:innen zu schaffen. 

Attraktive Mobilitätsangebote

Barmstedt verfolgt das Ziel, attraktive Mobili-
tätsangebote zu schaffen, die auf eine moderne 
und zukunftsfähige Verkehrspolitik abzielen. Dies 

beinhaltet regelmäßige, unkomplizierte ÖPNV-
Verbindungen innerhalb und außerhalb der Stadt, 
um eine uneingeschränkte Erreichbarkeit zu ge-
währleisten. 

Die Stadt fördert für die Mobilitätswende innova-
tive, aufeinander abgestimmte Mobilitätsangebo-
te, wie Mobilitätspunkte an den Bahnhöfen. Eine 
flächendeckende Elektromobilitätsinfrastruktur 
im öffentlichen, halb-öffentlichen und privaten 
Bereich wird ebenfalls vor dem Hintergrund der 
steigenden Anzahl an Fahrzeugen mit Elektroan-
trieb vorangetrieben. 

Die Leihangebote für Pkw, Fahrräder und Las-
tenräder spielen eine weitere Schlüsselrolle, um 
langfristig die Dichte privater Pkw zu reduzieren. 
Dieser ganzheitliche Ansatz unterstreicht das Enga-
gement der Stadt für umweltfreundliche und viel-
fältige Mobilitätslösungen, die die Bedürfnisse der 
Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt stellen.

Abbildung 10: Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Verkehr und Mobilität (Quelle: ZEBAU GmbH)
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Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe 
und Tourismus  

Regionaler Wirtschaftsstandort

Im Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe und Tou-
rismus fokussiert sich Barmstedt zum einen auf die 
Stärkung ihres Status als ‚Regionaler Wirtschafts-
standort‘. Die Stadt positioniert sich aktiv als kom-
petenter Partner für Unternehmen auf regionaler 
sowie überregionaler Ebene und wirbt gezielt für 
ihre Rolle als attraktiver Wirtschaftsstandort. 

Betriebe in Barmstedt profitieren von erschwing-
lichen Gewerbeflächen und modernen Infrastruk-
turen, die ihre Geschäftstätigkeiten unterstützen. 
Die Entwicklung neuer Gewerbeflächen erfolgt 
bedarfsgerecht, unter Berücksichtigung der Le-
bensqualität in der Stadt und im Einklang mit einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung. 

Zusätzlich setzt Barmstedt auf die Förderung von 
Innovationen und Unternehmensgründungen, um 
die wirtschaftliche Vielfalt zu stärken. Gleichzeitig 
unterstützt die Stadt die Standortsicherung beste-
hender Unternehmen. Dieser ganzheitliche Ansatz 

zeigt den Beitrag Barmstedts für eine wirtschaft-
lich prosperierende und lebenswerte Gemein-
schaft auf. 

Aus- und Weiterbildung

Barmstedt verfolgt beim Thema ‚Aus- und Weiter-
bildung‘ klare Ziele. Die Stadt strebt danach, eine 
breite Palette von Unterstützungsleistungen an-
zubieten, sowohl für die Erstausbildung und den 
erfolgreichen Berufseinstieg junger Menschen als 
auch für diejenigen, die einen beruflichen Wechsel 
anstreben. Die enge Zusammenarbeit mit Schu-
len und Unternehmen führt dabei zur Initiierung 
von gemeinsamen Projekten und Initiativen zur 
Fachkräftegewinnung, Ausbildungsförderung und 
Nachfolgeplanung. 
Diese Partnerschaften stärken nicht nur die Verfüg-
barkeit qualifizierter Arbeitskräfte in Barmstedt, 
sondern fördern auch die berufliche Bildung in der 
Region. Barmstedt betont somit sein Engagement 
für hochwertige Aus- und Weiterbildung, um so-
wohl jungen Menschen einen erfolgreichen Start 
ins Berufsleben zu ermöglichen als auch die Wett-
bewerbsfähigkeit und wirtschaftliche Entwicklung 
der Stadt zu unterstützen. 

Abbildung 12: Weitere  Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe und Tourismus (Quelle: ZEBAU GmbH)

Vielfältiger Einzelhandel

Das Ziel ‚Vielfältiger Einzelhandel‘ unterstreicht 
die Bedeutung des Einzelhandels und der Dienst-
leistungen in Barmstedt. Die Stadt strebt danach, 
ein breit gefächertes Einzelhandels- und Dienst-
leistungsangebot in allen Stadtteilen anzubieten 
und als Versorgungszentrum für die Umlandge-
meinden zu dienen. 

Barmstedt unterstützt den inhabergeführten Ein-
zelhandel und Dienstleistungsbereich, um die lo-
kale Wirtschaft zu stärken. In der Innenstadt wird 
eine moderne Gastronomie mit Außenbereichen 
gefördert, um Menschen zum Treffen und Verwei-
len einzuladen. Zusätzlich ergänzt ein attraktiver 
Wochenmarkt das Angebot des stationären Ein-
zelhandels in Barmstedt. 

Diese Vorhaben betonen das Bestreben der Stadt, 
einen lebendigen und vielfältigen Einzelhandel zu 
pflegen, der nicht nur die Bedürfnisse der Bürge-
rinnen und Bürger befriedigt, sondern auch die At-
traktivität der Stadt als Einkaufs- und Ausflugsziel 
steigert.

Nachhaltiger Konsum

Die Stadt verfolgt mit ‚Nachhaltiger Konsum‘ das 
Ziel, ihren Einwohnerinnen und Einwohnern zum 
einen vielfältige regionale und saisonale Lebens-
mittel auf dem Wochenmarkt und in Supermärk-

ten anzubieten. Außerdem setzt sie sich aktiv für 
verpackungsfreie Einkaufsmöglichkeiten im Ein-
zelhandel ein und fördert Mehrweg-Optionen in 
der Gastronomie, um Abfall zu minimieren. Die 
Stadt initiiert zudem Angebote und Aktionen, die 
das Wiederverwenden und Teilen von Gütern för-
dern, wodurch attraktive Alternativen zum Neu-
kauf entstehen. 
Diese Entwicklungsziele tragen nicht nur zur Stär-
kung der lokalen Wirtschaft bei, sondern leisten 
auch einen Beitrag zum Umweltschutz. 

Tourismusstandort Barmstedt 

Das Ziel ‚Tourismusstandort Barmstedt‘ prägt die 
Zukunftsplanung der Stadt maßgeblich. Barmstedt 
setzt sich dafür ein, seine historischen Gebäude 
und Orte zu erhalten und diese als touristische At-
traktionen überregional bekannt zu machen. 

Die Stadt legt großen Wert auf gut ausgebau-
te und beschilderte Wegeverbindungen entlang 
der städtischen Sehenswürdigkeiten und Naher-
holungsgebiete. Zusätzlich werden neue Über-
nachtungsmöglichkeiten geschaffen, die auf die 
Bedürfnisse verschiedener Zielgruppen zuge-
schnitten sind, modern gestaltet und überregional 
beworben werden. 

Barmstedt arbeitet aktiv daran, sein breites An-
gebot in den Bereichen Kunst, Kultur, Sport, Frei-
zeit, Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungen und 
Naherholung gemeinschaftlich und zielgerichtet Abbildung 11: Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe und Tourismus (Quelle: ZEBAU GmbH)
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touristisch zu vermarkten. Damit wird die Stadt als 
attraktives Tourismusziel etabliert und Gästen ein 
vielfältiges Erlebnisangebot präsentiert. 

Handlungsfeld Freizeit, Kultur und 
Nachbarschaft  

Sportstadt Barmstedt

Barmstedt hat sich als ‚Sportstadt Barmstedt‘ 
etabliert und verfolgt eine klare Vision: Die Stadt 
aktiver zu gestalten und den Sport in allen Lebens-
bereichen zu stärken. Dabei erfolgt die Unterstüt-
zung insbesondere in den Bereichen Kinder-, Ju-
gend- und Sozialarbeit. Dieses Konzept wird breit 
von der Verwaltung, der Politik und der Bevölke-
rung getragen, was die starke Verbundenheit der 
Stadt mit dem Sport verdeutlicht. In Barmstedt 
finden Menschen jeden Alters zeitgemäße Sport- 
und Freizeitangebote, die regelmäßig instandge-
halten werden.  

Dieses Engagement fördert nicht nur die körper-
liche Fitness der Einwohnerinnen und Einwohner, 
sondern stärkt auch die Gemeinschaft und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl in Barmstedt.

Kunst- und Kulturstandort 

Barmstedt stärkt seine Position als ‚Kunst- und 
Kulturstandort‘ und verfolgt dabei klare Entwick-
lungsziele. Die Stadt engagiert sich aktiv für die 
Etablierung sowohl bestehender als auch neuer 
Kunst- und Kulturangebote. Sie identifiziert sich 
selbstbewusst als historische und erlebenswerte 
‚Kunst- und Kulturstadt‘ und teilt diese Identität 
über die Stadtgrenzen hinweg. 
Die kulturelle Vielfalt und das Erbe von Barmstedt 
werden durch verschiedene Kunst- und Kulturveran-
staltungen mit wiederkehrendem Charakter leben-
dig gehalten. Diese Veranstaltungen tragen zur Be-
lebung der Stadt bei und schaffen ein inspirierendes 
Umfeld für kreative Aktivitäten und den Austausch 
zwischen Kunstschaffenden und der Gemeinschaft. 
Barmstedt setzt sich somit aktiv für die Förderung 
von Kunst und Kultur ein, um das kulturelle Erbe der 

Abbildung 12: Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Freizeit, Kultur und Nachbarschaft (Quelle: ZEBAU GmbH)

Stadt zu bewahren und gleichzeitig ihre Attraktivität 
als lebendiger Kulturort zu steigern.

Stadtbücherei als „Dritter Ort“  

Die Stadtbücherei zu einem ‚Dritten Ort‘ zu ent-
wickeln, ist ein wichtiger Schwerpunkt im Hand-
lungsfeld ‚Freizeit, Kultur und Nachbarschaft‘ in 
Barmstedt. Dieses Vorhaben beinhaltet entweder 
den Neubau der Stadtbücherei oder die Erweite-
rung und umfassende Modernisierung des beste-
henden Standortes, um zeitgemäße Räumlichkei-
ten für vielfältige Formen der Mediennutzung zu 
schaffen. 

Die neu gestaltete Stadtbücherei wird nicht nur als 
Ort für die Nutzung von Medien dienen, sondern 
auch als lebendiger Treffpunkt für Kommunikation, 
Begegnungen und Aufenthalte. Besonders Kinder, 
Jugendliche, junge Familien und ältere Menschen 
sollen von diesem Raum profitieren können. Da-
rüber hinaus wird die Stadtbücherei auch Räum-
lichkeiten für gemeinsame Aktivitäten im Bereich 
Nachhaltigkeit, Kunst und Kultur bereithalten. Die-
ses Vorhaben stärkt die Bedeutung der Stadtbü-
cherei als zentralen Ort für die Gemeinschaft und 
schafft eine inspirierende Umgebung für Bildung, 
Kreativität und soziale Interaktion. 

Vernetzung und Partizipation   

Der Bereich ‚Vernetzung und Partizipation‘ in 
Barmstedt hat klare Entwicklungsziele vor Augen. 
Die Stadt strebt die Förderung von Netzwerken 
an, um den Austausch und die Zusammenarbeit 
zwischen sämtlichen Akteuren, Initiativen und 
Aktiven zu stärken. Dies schafft eine engere Ver-
bindung innerhalb der Gemeinschaft und fördert 
kollektive Lösungsansätze. 

Bezüglich einer vernetzenden und informierenden 
Kommunikation setzt Barmstedt auf eine vielfälti-
ge Palette von Medien, sowohl neue als auch tra-
ditionelle, um die Bürgerinnen und Bürger zeitnah 
und transparent über aktuelle Entwicklungen zu 
informieren. Dies gewährleistet, dass alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner Zugang zu wichtigen In-
formationen haben und in die städtischen Angele-
genheiten eingebunden sind. 

Besonders hervorzuheben ist dabei die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger sowie der Umland-Ge-
meinden an den Prozessen der Stadtentwicklung. 

Hierbei steht der Dialog im Mittelpunkt, um ge-
meinsam die Zukunft von Barmstedt zu gestalten 
und eine offene und partizipative Gemeinschaft zu 
fördern, in der alle ihre Stimme erheben können.

Handlungsfeld Natur, Umwelt und 
Energie  

Grüner Erholungsort 

Im Handlungsfeld Natur, Umwelt und Energie legt 
Barmstedt großen Wert auf die Schaffung eines 
‚Grünen Erholungsorts‘. Die Stadt verpflichtet sich, 
ihre Grünflächen, Gewässerstrukturen und somit 
die „blau-grüne“ Infrastruktur zu erhalten und 
auch in Zukunft eine naturnahe Stadtgestaltung zu 
priorisieren. 

Barmstedt befördert das Ziel, die Naherholungs-
gebiete attraktiv zu gestalten, sodass sie nicht 
nur von den Bewohnerinnen und Bewohnern ge-
schätzt werden, sondern auch über die Stadtgren-
zen hinaus als lohnenswerte Ziele bekannt sind. 
Besonders entlang der Krückau und um den Rant-
zauer See bietet die Stadt eine reiche Natur, die 
erlebbar und erlebenswert ist. 

Diese Bestrebungen unterstreichen Barmstedts 
Position als Ort, der die Umwelt schützt und 
gleichzeitig Raum für Erholung in grüner Umge-
bung bietet. Sie fördern die Verbundenheit der 
Menschen mit der Natur und steigern die Anzie-
hungskraft der Stadt als Erholungsort. 

Vorbild im Klimaschutz & in der Klimaanpassung 

Barmstedt strebt an als ‚Vorbild im Klimaschutz & 
in der Klimaanpassung‘ voranzugehen und verfolgt 
ehrgeizige Ziele für den Klimaschutz. Die Stadt ver-
mittelt den Gedanken des Klimaschutzes auf allen 
Ebenen und agiert als Impulsgeber. Dies bedeu-
tet, dass Barmstedt nicht nur selbst aktive Maß-
nahmen zum Klimaschutz ergreift, sondern auch 
Bewohnerinnen und Bewohner sowie Unterneh-
men ermutigt, sich an Klimaschutzmaßnahmen zu 
beteiligen und so einen bedeutenden Beitrag zum 
globalen Klimaschutz zu leisten. 

Darüber hinaus ist Barmstedt bestrebt, Klimaan-
passungsmaßnahmen in all ihren Planungen und 
Entscheidungen zu berücksichtigen. Um das Klima 
nicht nur zu schützen, sondern auch auf die Ver-
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änderungen aufgrund des Klimawandels zu reagie-
ren und die Stadt besser an die sich verändernden 
Umweltbedingungen anzupassen.

Erneuerbare und effiziente Energie 

Unter ‚Erneuerbare und effiziente Energie‘ hat 
Barmstedt klare Vorstellungen und Verpflichtun-
gen zur Förderung der Energiewende auf lokaler 
Ebene festgelegt. Gemeinsam mit den Stadtwer-
ken Barmstedt als essenzieller Partner verfolgt 
die Stadt eine aktive Rolle bei der Umsetzung der 
Energiewende, indem die Potenziale der erneuer-
baren Energien intensiv genutzt und die Energieef-
fizienz gesteigert wird. 

Zum bestmöglichen Ausschöpfen der Potenziale 
wird in Barmstedt neben ersten Ergebnissen aus 
den Quartierskonzepten eine kommunale Wärme-
planung durchgeführt, die Bereiche für den Auf-
bau von Wärmenetzen definiert. Dabei werden 
die besonderen Potenziale der Stadt konsequent 
genutzt, um erneuerbare Wärmequellen effektiv 
einzusetzen. An dezentral zu versorgenden Berei-
chen unterstützt die Stadt die Nutzung und Erzeu-
gung erneuerbarer Wärme mittels Informations- 

und Beratungsangeboten. 
Außerdem sollen private, gewerbliche und öffentli-
che Dachflächen sowohl im Neubau als auch im Be-
stand verstärkt für die Installation von Photovolta-
ik- und Solarthermieanlagen genutzt werden. Dabei 
sind die Stadtwerke Barmstedt verantwortlich für 
ausreichende Kapazitäten im Stromnetz zur Strom-
erzeugung durch Photovoltaik sowie die Bereitstel-
lung von Ladeinfrastruktur für Elektromobilität. 

Ein besonderes Augenmerk liegt auch auf der Un-
terstützung gemeinsamer und partizipativer Ener-
gieerzeugung durch Energie-Genossenschaften. 
Insgesamt zielen diese Entwicklungsziele darauf 
ab, die lokale Energiewende voranzutreiben und 
erneuerbare und effiziente Energiequellen in der 
Stadt zu fördern.

Abbildung 13: Leit- und Entwicklungsziele im Handlungsfeld Natur, Umwelt und Energie (Quelle: ZEBAU GmbH)

Wie geht es weiter?

Der Zukunftsdialog Barmstedt geht nun in die 
nächste Phase, in der die entwickelten Leit- und 
Entwicklungsziele aktiv umgesetzt werden sollen.  

Die ersten Schritte zur kurzfristigen Umsetzung 
basieren auf den Starterprojekten, die während 
der zweiten Stadtwerkstatt identifiziert wurden. 
Diese Projekte werden als Initialzündung dienen 
und sollen kurzfristig in die Tat umgesetzt werden. 

Ein weiterer wichtiger Schritt ist die Umsetzung 
der beiden energetischen Quartierskonzepte, die 
mit ihren Maßnahmen viele der Handlungsfelder 
betreffen und die Energieeffizienz, die Nutzung 
von erneuerbaren Energien sowie eine nachhalti-
ge Gestaltung der Stadt fördern. 

Die Ergebnisse des Zukunftsdialogs, die durch die 
aktive Einbindung der Bewohnerinnen und Be-
wohnern sowie lokalen Akteurinnen und Akteuren 
aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik, lokalen Verei-
nen und Initiativen erzielt wurden, dienen nun der 
Konkretisierung der Ziele und Grundsätze der poli-
tischen Agenda für die kommende Legislaturperio-
de. Mit den Ergebnissen des Beteiligungsprozesses 
wird die politische Ausrichtung von Barmstedt für 
die Zukunft präzisiert und auf die Bedürfnisse und 
Wünsche der Gemeinschaft abgestimmt. 

Insgesamt wird der Zukunftsdialog Barmstedt als 
dynamischer Prozess fortgesetzt, bei dem die lo-
kalen Akteurinnen und Akteure in die Gestaltung 
ihrer Stadt eingebunden sind und die entwickelten 
Ziele Schritt für Schritt in die Realität umgesetzt 
werden.
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Die beigefügte Karte im Rahmen des Zukunftsdi-
alogs Barmstedt bietet einen visuellen Überblick 
über die Verortung der gemeinsam erarbeiteten 
Entwicklungsziele. Sie veranschaulicht die geogra-
fische Verteilung der Zielsetzungen in Barmstedt 
und zeigt, wie die Stadt ihre Zukunftsvisionen 
in verschiedenen Bereichen konkret umsetzen 
möchte. 

Zusätzlich zum allgemeinen Zukunftsbild bietet 
die Karte einen Lupenraum für die Innenstadt von 
Barmstedt. Dieser ermöglicht es, die spezifischen 
Entwicklungsziele und Maßnahmen für das Herz 
der Stadt genauer zu betrachten und zu verstehen. 

Die Karte dient als nützliches Werkzeug, um die 
räumliche Dimension der Ziele des Zukunftsdia-
logs zu verdeutlichen und zeigt auf anschauliche 
Weise, wie die Stadt ihre Visionen in die Realität 
umsetzt und wie die Gemeinschaft gemeinsam an 
einer positiven Entwicklung arbeiten kann. 
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Abbildung 14: Zukunftsbild und Lupenraum Innenstadt 
(Quelle: ZEBAU GmbH auf Basis der Hintergrundkarte Geo-Basis BKG/DE)
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